
... wir, der Landschaftserhaltungsverband Landkreis Lörrach 
e.V. – kurz LEV – sind ein Zusammenschluss von Naturschutz, 
Land- und Forstwirtschaft und Kommunen des Landkreises 
Lörrach und einer von vielen Landschaftserhaltungsver-
bänden in Baden-Württemberg. Als LEV Lörrach e.V. setzen 
wir uns in der Region dafür ein, die Artenvielfalt durch eine 
angepasste landwirtschaftliche Nutzung und gezielte Land-
schaftspflege zu fördern und zu erhalten. Als Verein haben wir 
uns diese Leitziele gesetzt:

→  Nachhaltiger Schutz von Arten und Lebensräumen sowie 

der Erhalt der Biodiversität.

→  Nachhaltige Offenhaltung von Weidfeldern im Schwarzwald.

→   Stärkung von stabilen kleinbäuerlichen Strukturen

→   Funktionierende Netzwerke im Bereich Landschaftspflege

→   Eindämmung von Neophyten und Problempflanzen

In unserer täglichen Arbeit entwickeln wir gemeinsam mit 
Bewirtschaftenden und Behörden Pflegekonzepte, welche der 
Natur und somit auch dem Menschen zu Gute kommen und 
im Einklang mit einer nachhaltigen Bewirtschaftung stehen. 
Dabei verstehen wir uns als Schnittstelle zwischen Landbe-
wirtschaftenden, zwischen Behörden, Kommunen und Ver-
bänden der Landwirtschaft und des Naturschutzes. Für eine 
naturschutzfreundliche Flächenbewirtschaftung stehen mit 
der LPR * Fördermittel der EU und des Landes zur Verfügung. 
In erster Linie kümmern wir uns um den Erhalt und die Pflege 
von artenreichen Kulturlandschaften in Naturschutzgebieten, 
Biotopen und Natura-2000-Gebieten **.

Lebensräume 
schützen, 
erhalten und 
pflegen.
Dafür setzen wir 
uns täglich ein.

Sie haben Fragen oder Anregungen?
Sie möchten Mitglied werden?
Kontaktieren Sie uns dazu gerne.

Landschaftserhaltungsverband 
Landkreis Lörrach e.V.
Entenbad 11–13
79541 Lörrach
T 07621 - 410-4501

→ www.lev-loerrach.de
→ lev@ loerrach-landkreis.de

Das sind wir ...

*    LPR steht für „Landschaftspflegerichtlinie“. Sie regelt in Baden- 

Württemberg die Verteilung und den Anspruch auf Fördermittel für  

Naturschutzmaßnahmen.

**  Natura 2000 ist der Oberbegriff für ein europaweites Schutzgebiets-

netz. Die Fauna-Flora-Habitatrichtlinie (kurz FFH) beschreibt hierfür die 

besonderen Arten und Pflanzengesellschaften, die in diesen Schutzgebie-

ten vorkommen. So wissen Bewirtschaftende und Beratende genau, auf 

welche seltenen Arten es vor Ort ankommt. Ziel ist es, die für die jeweilige 

Region typischen Lebensräume zu erhalten und zu verbessern. In Baden-

Württemberg sind die meisten dieser Lebensräume durch die traditionelle 

landwirtschaftliche Nutzung entstanden. 



Helm-Azurjungfer
(Coenagrion mercuriale)

Arnika
(Arnica montana)

Margerite
(Leucanthemum vulgare)

Geburtshelferkröte
(Alytes obstetricans)

Rind
(Bos taurus)

 Heide-Nelke 
(Dianthus deltoides) 

Das machen wir ...

Wir betreuen 

circa 200 Landnutzer 

mit Pflegeverträgen 

auf mehr als 

1.700 Hektar.
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Mulhouse/Frankreich
60 km

Basel/Schweiz 
30 km

Freiburg
LK Breisgau-Hochschwarzwald 

80 km

Waldshut-Tiengen     LK Waldshut 
60 km


